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1  Systemvoraussetzungen 

 

1.1  Hardware 
 

1.1.1 Administrationsserver 
 

¶ Mindestens Prozessor Intel Pentium III mit 800 MHz 

¶ Mindestens 256 MB Arbeitsspeicher 

¶ Mindestens 1 GB freien Speicher auf der Festplatte 

 

Bitte beachten Sie, dass dies die minimalen Voraussetzungen für die Server-Hardware 
darstellen.Administrationskonsole 

 

1.1.2 Administrationskonsole 
 

¶ Mindestens Prozessor Intel Pentium III mit 800 MHz 

¶ Mindestens 256 MB Arbeitsspeicher 

¶ Mindestens 70 MB freien Speicher auf der Festplatte 

 

 

1.2  Software 
 

1.2.1 Administrationsserver 
 

¶ Microsoft Data Access Components (MDAC) 2.8 oder höher 

¶ Microsoft SQL Server 2005 mit ServicePack 2 oder höher 

¶ Microsoft SQL Server 2008 

¶ Microsoft SQL Express 2005 mit ServicePack 2 oder höher 

¶ Microsoft SQL Express 2008 

¶ MySQL Server 5.0.32 oder 5.0.70 

¶ Microsoft Windows 2000 mit Service Pack 4 

¶  Microsoft Windows XP Professional mit Service Pack 2 und höher 

¶ Microsoft Windows XP Professional x64 und höher 

¶ Microsoft Windows Server 2003 und höher 

¶ Microsoft Windows Server 2003 x64 und höher 

¶ Microsoft Windows Vista mit Service Pack 1 und höher 

¶ Microsoft Windows Vista x64 mit Service Pack 1 und alle neuesten Updates 

¶ Microsoft Windows Server 2008 

¶ Microsoft Windows Server 2008 im Server Core-Modus 

¶ Microsoft Windows Server 2008 x64 mit Service Pack 1 und alle neuesten Updates 

¶ Microsoft Windows 7  

¶ Microsoft Windows Installer 4.5 (für Windows Vista x64, Windows Server 2008 x64) 
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1.2.2 Administrationskonsole 
 

¶ Microsoft Windows 2000 mit Service Pack 4 

¶  Microsoft Windows XP Professional mit Service Pack 2 und höher 

¶ Microsoft Windows XP Professional x64 und höher 

¶ Microsoft Windows Server 2003 und höher 

¶ Microsoft Windows Server 2003 x64 und höher 

¶ Microsoft Windows Vista mit Service Pack 1 und höher 

¶ Microsoft Windows Vista x64 mit Service Pack 1 und alle neuesten Updates 

¶ Microsoft Windows Server 2008 

¶ Microsoft Windows Server 2008 im Server Core-Modus 

¶ Microsoft Windows Server 2008 x64 mit Service Pack 1 und alle neuesten Updates 

¶ Microsoft Windows 7  

¶ Microsoft Windows Installer 4.5 (für Windows Vista x64, Windows Server 2008 x64) 

¶ Microsoft Management Console 1.2 und höher 

 

 

 

 

1.3  Voreinstellungen 
 

Achten Sie darauf, dass der Rechner/Server, auf dem das Administration Kit installiert wird, eine feste 
IP bekommt. Dies ist notwendig, da sonst u. U. die Kommunikation zwischen Administration Server und 
Client-Rechnern unterbrochen werden kann.  

 

Sollten Sie vorhaben, den Administrationsserver auf einem Rechner mit Workstation-Betriebssystem zu 
installieren, bedenken Sie vorher, dass die Anzahl der gleichzeitigen Zugriffe auf den Rechner 
beschränkt ist. 

 

Überprüfen Sie auf dem Rechner das eingestellte Datum und die Zeit und korrigieren Sie diese, wenn 
nötig. 
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2  Benötigte Anwendungen 

 

Um den Administrationsserver zu installieren, muss vorher eine Datenbankanwendung installiert 
werden. 

 

Setzen Sie auf einem Ihrer Server bereits einen Datenbankserver ein, so können Sie diesen 
verwenden, wenn er den unter 1.2.1 aufgeführten Voraussetzungen entspricht. Erzeugen Sie dann eine 
neue Instanz auf dem Datenbankserver. Diese benennen Sie ĂKAVñ. 

 

Haben Sie keine Datenbankserver installiert, können Sie entweder die entsprechende Software bei 
Microsoft herunter laden, oder Sie verwenden den Microsoft SQL Express 2005, der im 
Installationspaket des Administrationsservers integriert ist. Dieser kann automatisch installiert werden. 

 

Das Installationspaket für das Kaspersky Administration Kit 8.0 finden Sie unter diesem Link: 
ftp://ftp.kaspersky.com/products/german/administrationkit/kavadministrationkit8.0/kasp8.0.2048_admink
itde.exe. 

 

Alle weiteren Installationspakete für den Administrationsagenten, Kaspersky Anti-Virus 6.0 für Windows 
Workstation MP4 und Kaspersky Anti-Virus 6.0 für Windows Server MP4 befinden sich bereits in 
diesem Paket. 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ftp://ftp.kaspersky.com/products/german/administrationkit/kavadministrationkit8.0/kasp8.0.2048_adminkitde.exe
ftp://ftp.kaspersky.com/products/german/administrationkit/kavadministrationkit8.0/kasp8.0.2048_adminkitde.exe
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3  Die Installation des Administration Kit 

Die Installation gliedert sich in zwei Hauptbereiche: 

 

1) Die Installation der zusätzlichen Software, wie z. B. .NET Framework 2.0, MDAC 2.8 und Microsoft 
SQL Server Express 2005. 

2) Die Installation des Administrationsservers 

 

Die folgende Installation wurde auf einem Windows Server 2003 R2 durchgeführt. Wenn Sie die 
Installation auf einem Windows Server 2008 durchführen, entfällt die Installation von .NET-Framework. 

 

Folgen Sie zum Installieren den nächsten Schritten: 

 

 

Bild 3.1: 

Startfenster des InstallShiel 
Assistenten 

  

 

Bild 3.2: 

Auswahl des Ordners, in den das 
Installationspaket entpackt wird. 
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Bild 3.3: 

Das Installationspaket wird 
entpackt. 

  

 

Bild 3.4: 

Die Installation wird vorbereitet. 

  

 

Bild 3.5: 

.NET-Framework 2.0 SP1 ist noch 
nicht installiert ist.  

Klicken Sie auf [Ja], um es zu 
installieren. 

  

 

Bild 3.6: 

.NET Framework 2.0 wird 
entpackt. 
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Bild 3.7: 

Stimmen Sie den Lizenzbe-
dingungen zu und klicken Sie auf 
[Installieren >]. 

 

Beachten Sie, dass es sich bei der Installation von .NET-Framework 2.0 ausschließlich um eine 
Installation von Microsoft-Komponenten handelt. Weitere Informationen zu .NET-Framework 2.0 
erhalten Sie unter diesem Link: http://msdn.microsoft.com/de-de/netframework/default.aspx 

 

 

Bild 3.8: 

Anzeige des Installationsstatus. 

  

  

  

http://msdn.microsoft.com/de-de/netframework/default.aspx
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Bild 3.9: 

Klicken Sie auf [Beenden]. 

 

Nachdem die Installation von .NET-Framework 2.0 beendet wurde, müssen Sie die Installation des 
Administration Kits 8.0 erneut aufrufen. 

Öffnen Sie dazu den Windows-Explorer und wechseln Sie in den Ordner, in den das Installationspaket 
entpackt wurde. Standardmäßig ist dies c:\kav\AdministrationKit\german. 

Starten Sie hier die setup.exe. 

 

 

Bild 3.10: 

Das entpackte Installationspaket. 
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Bild 3.11: 

Startfenster des Installations-
assistenten. 

Klicken Sie auf [Weiter >]. 

  

 

Bild 3.12: 

Wählen Sie den benutzer-
definierten Installationstyp und 
klicken Sie auf [Weiter >]. 

  

 

Bild 3.13: 

Wählen Sie den Zielordner für die 
Installation und klicken Sie auf 
[Weiter >]. 
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Bild 3.14: 

Wählen Sie die zu installierenden 
Komponenten aus und klicken Sie 
auf [Weiter >]. 

 

 

Bild 3.15: 

Wªhlen Sie die Option ĂBenutzer-
kontoñ und geben Sie ein Konto 
mit administrativen Rechten an. 

Klicken Sie anschließend auf 
[Weiter >]. 

  

 

3.16: 

Wählen Sie die Datenbankan-
wendung aus. Wir empfehlen MS 
SQL Server 2005/Express 

Klicken Sie auf [Weiter >]. 
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3.17: 

Auswahl von Neuinstallation oder 
bereits bestehender Instanz. 

Klicken Sie auf [Weiter >]. 

  

 

Bild 3.18: 

Zusätzlich notwendige Software 
wird installiert. 

Klicken Sie auf [Weiter >], um die 
Installation zu starten. 

  

 

Bild 3.19: 

Installationsfortschritt 
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Bei der Installation des SQL-Servers werden die MS-Standardeinstellungen verwendet. Durch 
Anpassen der Datei template.ini können Sie diese Einstellungen ändern. 

 

Weitere Informationen zur automatischen Installation des SQL-Servers durch den Installationsprozess 
des Kaspersky Administration Kits und zur template.ini finden Sie im How To ĂSQL Server 
Installationñ. 

 

 

Bild 3.20: 

Automatisch gestartete Kon-
figuration des SQL-Servers. 

  

 

Bild 3.21: 

Die Setup-Routine überprüft die 
Systemvoraussetzungen für MS 
SQL-Server 2005 Express. 
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Bild 3.22: 

Installatonsfortschritt 

  

 

Bild 3.23: 

Wählen Sie die Microsoft Windows 
Authentifizierung und klicken Sie 
auf [Weiter >]. 
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Bild 3.24: 

Auswahl des freigegebenen 
Ordners.  

Klicken Sie auf [Weiter >]. 

  

 

Bild 3.25: 

Einstellung der Ports, über die die 
Administrationsagenten miteinan-
der kommunizieren. 

Klicken Sie auf [Weiter >]. 

  

 

Bild 3.26: 

Wählen Sie hier die IP-Adresse 
des Administrationsservers aus 
und klicken Sie auf [Weiter >]. 
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Bild 3.27: 

Zusammenfassung der 
Installation. 

Klicken Sie auf [Weiter >]. 

  

 

Bild 3.28: 

Die Datenbank wird erzeugt. 

  

 

Bild 3.29: 

Die  benötigten Dateien werden 
kopiert. 
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Bild 3.30: 

Der Dienst des Administrations-
servers wird nach der Installation 
automatisch gestartet. 

  

 

Bild 3.31: 

Klicken Sie auf [Fertig stellen], um 
die Installation zu beenden. 

 

Im Anschluss daran, öffnet sich die Administrationskonsole. Bevor Sie mit der Konfiguration und der 
Remote-Installation fortfahren, kontrollieren Sie zuerst, ob die Installation ordnungsgemäß durchge-
führt wurde. 
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4  Nach der Installation 

 

Durch die Installation wurden verschiedene Änderungen und zusätzliche Einstellungen am System 
vorgenommen.  

 

 

Bild 4.1: 

Neue SQL-Dienste 

  

 

Bild 4.2: 

Neue Kaspersky-Dienste 

 

Überprüfen Sie, ob diese Dienste vorhanden sind. 

Gestartet müssen die Dienste Kaspersky Lab Administration Server und Kaspersky Lab Network 
Agent sein. Der Starttyp ist bei beiden Autostart. Je nachdem, mit welchem Benutzerkonto Sie die 
Installation durchgeführt haben, wird Ihnen in der Spalte ĂAnmelden als éñ Lokales System oder Ihr 

angegebener Administrator-Account angezeigt. 

 

 

Bild 4.3: 

Neue globale Sicherheitsgruppen. 

  

 

Bild 4.4: 

Freigegebener Ordner im 
Installationsverzeichnis. 

 

Das Verzeichnis Share (Freigabename KLShare) beinhaltet alle wichtigen Daten für die Remote-

Installation, sowie die Verteilung der Updates. 

Normale Benutzer haben darauf keinen Schreibzugriff. 

 

 

Bild 4.5: 

Inhalt des freigegebenen Ordners. 

 

Im Ordner Updates werden die AV-Signaturen und Programm-Updates gespeichert, um diese dann an 
die Client-Rechner verteilen zu können. 
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Bild 4.6: 

Inhalt des Ordners ĂPackagesñ. 

  

 

Bild 4.7: 

Inhalt eines Ordners aus dem 
Verzeichnis ĂPackagesñ. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


